
die erarbeıitet werden sollten. ‚In vielen Bildern apıte W[ - un: ihre Aktualıtät’”, Abt Dr Ihomas Denter 1St (Abteı
den abschließend einige der häufigsten Darstellungstypen erläu- Marıienstatt/ Westerwald) ‚Gebet un Arbeıit im Lebensrthythmus
GT Klar wırd herausgearbeıitet, dafß apokryphes Schrifttum , be- der Mönche , Dr albert de Vogüe OSB Abbaye de 1a
sonders das u Protoevangelıum des akobus, die Volksfröm- Pıerre-qui-Vire) ‚Unter der Führung des Evangelıums 6FEr duca-
migkeıit un damıt die künstlerische Phantasıe hat CUu. Evangelın") un die Beiträge VO  - Abt Dr Ambrosius Schne1i

der 1St (Hımmerod) ST Benedikt un: Bernhard VOIN Clair
Einige Kleinigkeiten Ssind anzumerken, dıe den Wert des Buches aUuUX in den ‚Concordantiae Carıtat1is’ Ulriıchs VO  - Lilitenteld’’ un:
nıcht schmälern sollen Der Hermann Joseph, ZW ar in öln DC= ‚.„Dıie Mönchsregel des Benedikt in der Symbolkunst des
boren, wıird in der Literatur als ertmann Joseph VO  =) Stein- Jahrhunderts
feld bezeichnet (sıehe Torsy, Der große Namenstagskalen-
der, Freiburg /Br. 1976, 139 JTorsy WAar der Archıivar der Erzdi Einen zweıiten Schwerpunkt bılden die verbleibenden 19 Aufsät-
Ozese oln A die der Herausgeber ‚‚Beıträge ZAUT Geschichte des benediktinti

schen Mönchtums ”‘ ın Dıiese Beıiträge greifen Einzelthemen
Das Eichsfeld Wal, WECNN uch NUfr kurze Zeit, lutherisch Es hat heraus, W1e Paulus Volk OSB ‚‚Montecassıno 1mM Wandel der
eshalb keine ungebrochene tausendjährige katholısche TIradıtion Jahrhunderte  I Adam 1enand ‚„‚Benediktinische Miss1ions- un:
(S 80) Nıcht eindeutig scheint dem Rezensenten bısher eklärt Kulturaufgaben in Eınzeldarstellungen. Wıllıbrord Apostel der

se1n, dafß INan WwI1e auf 204 behauptet wıird den weltlı Friesen der heilıge Pırmin, Mönch un! Miss1ionar ertmann
chen Miınnedienst ‚‚einfach auf Marıa übertragen habe War der Lahme Karl der Grofße undader Bischof VO:  -
nıcht oft umgekehrt, da{fß I1l  w die Frau verehrt hat, indem INan s1e Bremen)’). Die großen Benediktiner-Bischöfe VO  . Hıldesheim,
idealıisierte un! marıiıenähnlich darstellte, erhöhte, o über-
höhte?

Bernward und Godehard, hätten siıcher uch verdient gehabt,
in diesem Zusammenhang gewürdigt werden.

Irotz dieser wenigen Anmerkungen: Eın u  F informativer Sr Michaela Puzıcha OSB (Varense legt in ihrem Beıtrag „DieBand, der durch Klarheit der prache un! bestes, oft geschichtlich: Entwicklung des benediktinischen Mönchtums 1mM
schwierigen Bedingungen aufgenommenes Bıldmaterial im deutschen Sprachgebiet VonNn der Aufklärung bıs ZUTLC Gegenwartwahrsten Sinne des Wortes glänzt. Er sollte größtmögliche Ver einen pragnanten Überblick über die Entwicklung der eutsch:breitung finden sprachigen Benediktiner(innen)-Klöster selt der Mıtte des

Friedrich Eymelt Jahrhunderts bzw selt dem Reichsdeputationshauptschluß 1803
VOLr Dıi1e Länder des deutschen Reiches verfügten 1805 im Reıichs-
deputationshauptschlufß die totale Güter-Säkularısation, wonach

Und sıe Jolgten der Regel N£ Benedikts. Dıite (ISLETCLENSET uUNd das ‚„alle (GJüter un Domkapıtel un: ihrer Dıignitarien zugleich mıiıt
benediktinısche Mönchtum. FEıne Würdigung des abendländı den bischöflichen Domänen, alle Güter der fundierten Stifte, Ab
schen Mönchvaters als Nachlese CAU: Benediktsiubiläium 1980 telen un Klöster der freien un vollen Dıisposition des fe-
Herausgegeben VON AmbDrosius Schneider IN Verbindung AL spektiven Landesherrn überlassen’’ (S 402) wurden. Es han-
Adam ienand Z Seıten mAL 180 Abbildungen, Leinenein- delt sıch den größten ofganısierten Raub der europäischen
band Wienand-Verlag Öln 1961 ISEN 3-87909-103-X Geschichte, in dessen Folge mehr als 100 Klöster im deutschen

ISE, — Reichsgebiet aufgelöst wurden. Nur weniıge Klöster wurden nıcht
aufgelöst, die Mönche un: Nonnen konnten ihre Existenz NUufr

Im Jahr 1980 beging INan das ubılaum des Mönchvaters St Bene- notdürftig sıchern. Im Bıstum Hıldesheim wurden 1803 alle noch
dıkt eın Jahr lang feierte INan die 1500 Wiıederkehr seines nıcht bestehenden Benediktinerklöster aufgelöst, das auf das
exakt datierbaren Geburtstages. Wıe be1 anderen ubılaen Jahrhundert zurückgehende Kloster St Ludgerı1 Helmstedt.
Brauch, wurde uch das ubılaum des NUNTIUS (Frıe Auf diese aussichtslose Lage folgte 1m 19 Jahrhundert, 4um ine
densbote), EFFECTOR (Baumeıster der Eınheıit), ( Generation nach der Auflösung der Klöster, ıne katholische Re-

CL TIUS (Lehrmeiıister VO  - Kultur un! Zıvilısa- staufationsbewegung. So begann in Österreich Kaıiser Franz se1it
t10N), RELIGIONIS PRALECO Künder des chrıist- 1809 mıit der Wiederherstellung einıger Abteıen In Bayern wurde
lıchen Glaubens) un: MONASTICAE OCCGIDENIE 1830 Ludwig die Abte1 Metten wieder errichtet, der Aus
AUGFOR (Begründer des abendländischen Mönchtums) ZUuU An gangspunkt der 1858 begründeten Bayerischen Benediktinerkon-
lafß VO  - Rückblick un Ausschau 14  3900081 So wundert nıcht, gregation. Insgesamt verlief der Wıederautbau des benediktini-
WECNnN in diesem Jahr Ine Fülle unterschiedlichster Publıkationen schen Mönchtums wohl mangels zentraler Leitung rtecht langsam.
ZU TIhemenfeld 3E Benedikt un das abendländische Mönch- Außerhalb Bayerns siınd die ebruder Maurus un Placiıdus Wol
tum ertschienen. Das Werk VO:  - Ambrosius Schne1ider un: Adam ter eNNeENn Sıe in der tömiıschen Abte1 St Paolo fuori le
1enand nımmt hier ine hervorragende tellung ein INUuIa2 eingetreten un! gründeten 1im Jahr 1863 1im Donautal das

Kloster Beuron, das in der Folgezeıit ZU Ausgangspunkt zahlre1.
Es SPICNET den Rahmen einer Rezension, alle 42 Beiträge hier im cher Wiıederbesiedlungen der Neugründungen wurde. 1884 WUrL-
einzelnen besprechen. den diese Klöster ZU[LC Beuroner Kongregation zusammengeschlos-

SCH: die sıch VOT allem der Spirıtualität der französischen Abte1
In einem CIsSten eıl éfassen sıch 13 Aufsätze mıt der Spiritualität Solesmes orlentierten un! das Chorgebet besonders pflegten.der Regel des Heılıgen Benedikt un der Aufnahme dieser Regel
1im en VO  > (iteaux. Für diesen Ihemenbereich konnten natlo- ach dem Ende des Weltkrieges entstanden einige Stätten kon
nal un international anerkannte Fachleute werden. Zu templatıven Gebetes 1mM benediktinischen Mönchtum LICU, die
CI eCH sind dıie Arbeıten VO  - Prof. Dr Hans Urs VO  - Balthasar dam 1enand (S 459 vorstellt: die Neubegründung der

Huysburg be1 Halberstadt DDR) un! das Benediktinerinnen-Basel) ‚„Dıie johanneıschen Ihemen in der Regel St Benedikts
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Priorat St Gertrud, Alexanderdorf beı Berlın, DDR):; ferner die erschıenen; diese Reihe wiıll den Menschen unNnseIer ‚eit Heılıge als
Abte1 Burg Dınklage, das selbständige Konventualpriorat St Ans- Menschen ihrer Ce1It un in ihrer Bedeutung für heute in Wort
gyat Nütschau in Schleswig-Holstein, das Benediktinerkloster un: Bıld nahebringen un: bewußfßt VO: Heılıgenklischeeauf dem Jakobsberg be1 (sau gesheim Rheın, die Benedik ‚„‚Übermenschen’’ abrücken. Dabe1 werden sowohl wissenschaftlı-
tinerinnenabte1 Engelthal in Hessen, das Cistercıienserinnenkloster che als uch allgemeinverständlıche Ansprüche berücksichtigt.
Marıenkron Neusiıedlersee (Burgenland, Österreich), das

Der Essay (S 83—47) .„‚Elısabeth VO  — Thürıngen, Mutter der ArCistercıienserkloster Langwaden be1 Grevenbroich (Deutschland),
Abte1 Marıa Friıeden (Cistercıenserinnen der Observanz, men VO:  - dem uch durch andere unkonventionelle Heılıgenbio-
Trappıstinnen, Dahlem be1 Kall 2, € ferner dıie Abte1 Marıa- graphıen ekannt gewordenen Nıchtkatholiken Walter Nıggg be

be1i Gwiggen-Hohenweıler (Österreich). ruht auf sorgfältigen historischen Recherchen. In den Kapıteln
‚„‚Elısabeth ein wen1g anders gesehen (S 12—1 ‚„S1e küßten

Vergebens sucht Ial einen Namen AaUS dem Bıstum Hıldesheim. sıch mıiıt Herz un Mund’’ (S 6—2 ‚„Der christliıche Protest”
Es gelang nach 945 leider nıcht, dıe Benediktinermönche aus S 2—2 .„Der rufß aus Assısı ”” 5.27—30), AJch den
dem schlesischen Kloster TÜSSauU in unsefrfem Bıstum anzustiedeln. Wänden ebewohl’’ (S 1—33), ‚„Dıie schwere Tragödie’’ (S
Dıie (Grüssauer Mönche CN nach Bad Wımpfen Das Bıstum 3—306), „Den Heıland baden dürfen (S 6—39), ACH habe
Hıldesheim, reich alten benediktinischen Östern, die bıs ZU[L göttlıche Geheimnisse gesehen (S 9—4 : Bin Vögleın hat
Reformation bzw bıs zum Jahre 1805 bestanden, hat ZU[LFC Cit ke1: mir zugesungen ’ (S 2—4 un „Der innere Schein’’ (S

Stätte benediktinischen Mönchtums. 5—4 zeichnet ein ZWaAaf subjektives, aber sehr amMCS un
VOI allem Bıild der ndgräfin Elısabeth, die besonders 1im

Ambrosius Schneider un: Adam Wıenand, die bereıits 1974 mit 19 oft allzu hausbacken un:! ütslich als ‚‚ Wohltäterin auf
Wolfgang Bickel un:! Ernst Coester gemeinsam das jetzt in we1l- dem Fürstenthron ’ idealisiert wurde un: das nıcht NUur in ka-
ET erweıterter Auflage erschıienene Standardwerk über die Cister- tholischen Heılıgenlegenden für den Hausgebrauch, sondern VOTL
cıenser, .„Die Cistercienser. Geschichte Geist Kunst . her- em uch in protestantischen Darstellungen.
ausgaben, en in ihrer U  achlese ZUE Benediktjubiläum Nıggg versucht, dem historischen Leben Elısabeths nachzugehen1980° einen Sammelband vorgelegt, der AUS den Publiıkationen un! AUS$S den Legenden die Fakten herauszuarbeiten. Auf demZU Benedikts) 1980 hervorragt un fortan als Standardwerk
ebentalls einen Stammplatz in der Bıbliıothek eines TIhema Hıntergrund ihrer Cit entsteht dann ein Zanz anderes Bıld dieser
S enedikt un! das abendländische Mönchtum ’’ Interessierten ungewöhnlıchen Frau VO  - ihrem Temperament un ihrer Klug-

heıt, ihrer Unmiuttelbarkeit und W ärme un ihrer Liebe iıhrembeanspruchen dart. Sıeht INan davon ab, dafß einige Fotos bzw Ehemann, VO  - der Grausamkeiıt, mit der S1C ihre Kınder wegg1ibt,deren Wiıedergabe techniısch mangelhaft sind (s 445, 460,
479), ebührt den Herausgebern un! den Mitarbeitern Dank sıch dem relig1ösen Leben wiıdmen un:! VO  - der Hıngabe,
für wissenschaftlıch sorgfältige Arbeıit, dargeboten in einem repra- mıit der S1Ce Kranke pflegt, VO  . der Strenge un: Härte sıch

selbst un! andere un! VO  - ihrer Gottesliebe, dıie sıch besonders insentativen, fe1C.  altıg iıllustrierten Sammelband ihren wen1g bekannten Visiıonen zeigt. (GGanz besonders gründlıchHans-Joachım LeciejewsRkı dargestellt wırd das in vielfacher Weise mifsgedeutete Verhältnis
ihrem Beıichtvater Konrad VO:  - Marburg, dem CESTGN Inquisıtor

Deutschlands, der Elısabeth härteste Bußübungen abverlangteElisabeth VONRN Thüringen, Dize Multter der AÄArmen. Mıt eInNEM ESSay un: 1233 n seiner fanatischen Strenge erschlagen wurde.
VON Walter Nzg2 und 51 Farbbildern VON Helmut gls Loose SOWIE Diese yanz andere Art der Hagıographie VO:  > Nıgg spricht ucheInNEM Beıtrag VON Marıa Schaeffler. Freiburg ADrE Basel, Wıen
Herder 1979 DIS D vARH I 2920

Menschen unNnsefrfer Zeit, nıchtrelig1öse, unmıiıttelbar

Gleichwertig neben dem Essay VO:  — Nigg steht der ildte1 ‚Elısa-
Sankt Elisabeth Fürstın ZeNnETIN Heilige. Aufsätze, oRku beth VOoO  - Thürıngen un! ihre Welt’’ (S >0—111) VOI Helmuth
MENTALION, Katalog. AÄusstellung OTE /20. Todestag der hl. Elisa: Nıls Loose. Yı Abbildungen Photos aus der Umwelt der Heılı-
Deth Marburg, Landgrafenschloß und Elisabethkirche, I9 SE SCH SOWle dıie Darstellung ihres Lebens und der Legenden auf dem
HE 19862 Hg VONR der Philıpps-Uniwversität dem 249 entstandenen Marburger Elısabeth-Schreıin, den Glasfen
Hessischen Landesamt Für geschichtliche Landeskunde. SL90- der Marburger St.-Elısabeth-Kirche (eine der CEIsten rein got1-
NINZEN! Thorbecke 1981 XX L 70 Y Karten, Farbtafeln schen Kırchen des deutschen Raumes) SOWI1eE auf dem 1420 für das
und 179 Schwarz-Weiß-AbDDO., 361_ Lübecker Heılıg-Geist-Hospital geschaffenen Elısabeth-Zyklus mıiıt

23 Szenen (jetzt 1mM Magazın des Uuseums für Kunst un: Kultur-
Dıie Verehrung der Elısabeth als Schutzmutter der Armen un:! geschichte der Hansestadt Lübeck erwahrt) werden interpre-
Gebrechlichen hat in unserfem Bıstum Hıldesheim nıcht IST nach tiert durch zeitgenössische Lebensbeschreibungen. Sıe sind-
dem HE eltkrieg begonnen, als die vielen heimatvertriebenen mengestellt Aaus dem ‚‚Büchleıin über die Aussage der hjer Diıene-
Schlesier dıie ahl der Katholıken in Niedersachsen vervielfachten. finnen , ARON Caesarıus VO:  - Heıisterbachs .. DDas Leben Elısabeths
on be1 der Heılıgsprechung und der rhebung ihrer Relıquien VO  > Thüringen’’, AaUS$s Dıietrich VO  - Apoldas Das Leben der
236 War dem Hıldesheimer Bischof Konrad I1 (1221—1246), Elısabeth VO  - Thüringen’ aus der Chronık des Kaplans ertho
dem Kreuzzugsprediger un Ketzerrichter, neben den Erzbisch6ö- un! aAaus acobus de Voragıine ‚‚Eegenda aurea’ Loose kombintert
fen 1egfrie 11L VOo  > Maınz un Dietrich IL VO  ; TIrıer ine beson- gelungen Bılder un Texte den Kapıteln An Stern AUS$S Un-
dere Rolle zugekommen. So sind uch diese beiden Publikationen 05  garn (S .„Dıe jJunge Fürstin’”’ (S 9—69), .„Die Mut-
für die 1Özese Hıldesheim VOIl besonderem Interesse. ter der Armen (S 0—90), .„Dıe Welt 1st mir gestorben (S

90—100) un ‚„Ich sah den Hımmel ffen?’ (S 100—111). Eın
Der and VO  - Nıgg/Loose / Schaeffler ist in der sehr sorgfältig Aaus- ‚„‚Bıldregister (S 113 r mıit N erklärt dıie 1im schwarz-
gESTLTALLELEN Herder-Reihe Bıldbibliographien großer Heılıger ”” weißen Kleinformat wıiederholten Abbildungen.
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